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audi bie Serficherung im allgemeinen tn hohem SNafse

geförbert. „Sorgfältig unb einfichtig" märe
unfere SNitroirfung in ben Augen beS ÄritiferS inbeffert
nur bann, menn mir uns für bie Stuf Hebung ber
SerbanbsJaffen tierroenben mürben ; biefen ®ienft fönnen
mir ihm aber auS boller Uebergeugung niept erroeifen.

©emerbefeïretariat ©Ipir. An bie neu gefepaffene
Siebe eines ftänbigen ©efretärS beS fantonalen unb
beS ©purer ©emerbetiereinS mürbe §err Kilian |jip bon
unb in ©pur gewählt.

S)aS Arbeitsprogramm beS ©etretärS lautet : Ëorre»
fponbengen, ißropaganba gur ©rünbung neuer Sereine
unb ©eroinnung neuer SNitglieber, Anfertigung bon
©ingaben beS SerbanbeS an Sep örben, geroerblidpe
SNitteilungen an bie greffe, Sefämpfung beS unlauteren
SBettberoerbeS unb aber Sftifjbraudje im ©rroerbsleben
unb ©ubmiffionSmefen, ©cpufs ber Sntereffen beS §anb=
roerfer» unb ©eroerbeftanbeS befonberS burdb Senüpung
ber greffe, AuSfimft an Sepörben, Sereine unb ißribate
über geroerbtiebe fragen unb Sermittlung tion fiepr»
lingSfteüen unter Anlehnung an baS feproeig. SeprlingS»
patronat.

Sn ber näcbften $eit fob Dom Serein namentlich
baS îpema „SeprlingSprüfungen" tierfolgt roerben.

ßlofettCituid)tunken,
(Sorr.)

S)a8 aus ber gmeiten Hälfte beS 18. Saprpunberts
fiamraenbe SBafferllofett bat in ben 150 Sapren, feit
benen es beïannt unb eingeführt morben ift, tierfcpiebene
Sariationen burepgemaept, ©bfteme ber tierfdpiebenften
Art finb aufgetaucht unb oft ebenfo fcpneô mieber tier»
fepmunben, ba bie an foüpe ©inrieptungen geftebten An»
forberungen fomobl in phgienifeper als in praftifeper
Segiepung niept immer bie gemünfepten Nefultate ergaben.
2)aS ©tubium biefer grage bat nun neuerbtngS gu
einer bebeutenb tierbefferten Abortfpültiorricptung mit
bei Nichtgebrauch mafferfreiem ©pülbepälter geführt,
melcbe eine gang befonbere Seacptung üerbient. ©erabe
biefe mafferfreien ©pülbebälter haben fiep burdb ip*e
mangelhafte Äonftrultion bisher nidbt tiiel greunbe er»
morben, im ©egenteil, bie Snpaber berfelben gingen
mit ihnen feparf ins ©eridbt. Nun aber befipen gerabe
foldbe mafferfreie Seffel ben nidbt tierfennbaren unb
mefentlidben Sorteil, bafj ein ©infrieren beS SBafferS
fogar im benlbar lälteften SBinter tiollftänbig auSge»
fdptoffen ift, nur muh eben auch bie übrige ©inridbtung
berart befepaffen fein, bah eine Störung beS SetriebeS
gur Unmöglidbleit mirb, mie es bei ben bisherigen
©bftemen leiber nur aHgu oft tiorfommt.

2>iefem Uebelftanb foö nun mit ber neuen unb
tierbefferten ©püitiorridbtung abgeholfen merben ; ba
flehen mit beut ©pülbebälter gmei Sentile für ben
medbfelmeifen SBaffereinlah unb »Abflufj in Serbinbung.
©oÖ eine ©pülung tiorgenommen merben, fo hat ber
Senüfser beS Abortes tiermittelft ber am Apparat an»
gebrachten Äette einen im Snnern beS leeren SBaffer»
bepälterS fiep befinblidhen §ebel burdb gemöpnlicpeS
3iehen in eine anbere Stellung gu bringen, moburdb
baS SBaffer burdb &i® ©inlapffnung ben Sehälter lang»
farn unb geräufdbloS gu füllen beginnt, mährenb in
bemfetben SNoment ber Abfcplufj ber Abfluhöffnung
ftattfinbet. ÜWit bem Steigen beS SBafferS in bem Se»
hälter beginnt nun ein ©dbmimmer feine Arbeit unb
fpbalb lepterer eine gemiffe Ijöpe erreicht hat, ïippt ber
anfangs gezogene $ebel mieber in feine NupefteDung

gurüdt; bie SBaffereinlahöffnung mirb baburdb mieber
gefdbloffen, es finbet alfo fein SBaffergufluh mehr ftatt,
bagegen ergießt ftep baS im ©pülbebälter angefammelte
SBaffer burdb bie in bemfelben AugenblicJ geöffnete
©pülabffufjöffnung burdb &aS SeitungSropr in baS
Secfen, melcp leptereS auf biefe SBeife gereinigt mirb.
8u biefem gmedt ift man nun nidbt an ein beftimmteS
Quantum SBaffer gebunben, fonbern es ïann burdb eine
einfache Semegung einer ©teüfepraube jebeS beliebige
Quantum SBaffer, entmeber mehr ober meniger, je nach
SBunfcp, eingelaffen merben. 3)abei tierfepminbet auch
baS bisher gemohnte Staufen unb tofenbe ©eräufcp
mährenb beS SBaffergufluffeS, inbem legerer bei biefem
neueften ©pftem tiollftänbig ruhig unb unhörbar tior
ftdb fleht. ©inen ganj mefentlidben Sorteil befi^t nun
biefeS ©bftem barin, bah eS teiner befonbern Éeuein»

richtung bebarf, fonbern auch überall ba angebracht
merben fann, mo ein ^aftenfpftem bereits befteht, ju
melchem 3mect nur bie innere Sentileinridbtung mit
§ebel unb ©chmimmer erforberlidb mirb. ®ie Soften
finb beSpalb für SiegenfdbaftSbefiber, meldbe ftdb eine
fidper roirïenbe, jegliche ©törung auSfdbliehenbe ©pül»
tiorridbtung befdbaffen mollen, oerhältniSmähig gang
geringe; bie Abänberung beftehenber Anlagen gefehlt
auf eine fehr einfache Art.

Auf einer ähnlichen SafiS beruht fobann eine auto»
matifdbe ©püitiorridbtung, melcbe jebodb fpejieH für
beffere §otelS unb ißritiathäufet tc. Sermenbung ffnben
bürfte, ba ftdb ber 5ßrei§ h'efür etmaS höhet ftellt als
für ben erftgenannten Apparat, ©obalb ber ©i| be»

nüfct mirb, füllt ftdb ebenfo geräufdbloS ber hinter bem»

felben angebrachte Apparat gan^ felbfttätig unb ohne
irgenb meldbeS ßutun beS Senü^erS. Sn bemfelben
ÜKoment, in meinem ber ©i| tierlaffen mirb, entleert
ftdb au<h ber SBafferbehälter unb bie ©pülung beS

SafffnS ift tioHjogen.
Sei biefen beiben ©pftemen finb alfo bie SBaffer»

behälter mährenb beS Nichtgebrauchs beS Abortes ftetS
ohne SBaffer, maS, mie fdfjon bemerlt, ein mefentlidber
Sorteil bafür ift, bah ein ©infrieren gut Unmöglichfeit
mirb. Unb gerabe maS eingefrorene Abortanlagen für
Nachteile aufmeifen, hierüber hat moljl fchon jeber Siegen»
f«haft3beff|er feine unangenebmften ©rfahrungen gemacht.
Unb biefen Uebelftänben abzuhelfen, hat fich ber ©rffn»
ber ber tiorgenannten beiben ©bfteme, §t. A. SNüller,
fÇabrif für @aS», SBaffer» unb ®ampfarmaturen, in
Safel, gur Aufgabe gefteKt. ®ie Sorgüge biefer Neuer»

ung finb berart ins Auge fpringenb, bah fiele $auS»
befi^er, ben SBert berfelben erfennenb, bie momentane
Ausgabe nicht fdpeuen merben, um fidh baburdh fiele
Unannehmlichkeiten, meldhe nun fdhon feit Saht unb
Sag bie ÇauSpIage gemefen finb, enblidh einmal tiorn
$alfe gu fchaffen. Nicht unermäljnt fei noch, bah Ne»

paraturen unb unntifcer SBaffertierluft bei biefem neuen
©bftem tiollftänbig auSgefdhloffen finb; bie ^erfteHung
ift eben berart, bah irgenbrneldpe Störungen tiollftänbig
auSgefdhloffen finb. Sie Apparate finb in allen Staaten
gum patente angemelbet unb haben fidh nach borge»
nommener Prüfung gachingenieure äuherft befriebigenb
barüber auSgefprodhen.

©ine nene Tragbahre int ©antariterbienfie. ©ine
überaus prattifdhe ©rfinbung auf bem ©ebiete beS

©amaritermefenS hat §r. S)r. meb. ßafpar greuler in
8ûridh=3Biebiïon gemacht. @r hat eine ïragbahre Jon»

ftruiert, bie gufammenlegbar unb baburdh leicht unb
überallhin transportierbar ift. ®ie Sahre befteht aus
U»förmig geftangtem ©tahlbledh, meldheS, auSgegogen,
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auch die Versicherung im allgemeinen m hohem Maße
gefördert. „Sorgfältig und einsichtig" wäre
unsere Mitwirkung in den Augen des Kritikers indessen
nur dann, wenn wir uns für die Aufhebung der
Verbandskassen verwenden würden; diesen Dienst können
wir ihm aber aus voller Ueberzeugung nicht erweisen.

Uerdnndswesen.
Gcwerbesekretariat Chnr. An die neu geschaffene

Stelle eines ständigen Sekretärs des kantonalen und
des Churer Gewerbevereins wurde Herr Kilian Hitz von
und in Chnr gewählt.

Das Arbeitsprogramm des Sekretärs lalltet: Korre-
spondenzen, Propaganda zur Gründung neuer Vereine
und Gewinnung neuer Mitglieder, Anfertigung von
Eingaben des Verbandes an Behörden, gewerbliche
Mitteilungen an die Presse, Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes und aller Mißbräuche im Erwerbsleben
und Submissionswesen, Schutz der Interessen des Hand-
werker- und Gewerbestandes besonders durch Benützung
der Presse, Auskunft an Behörden, Vereine und Private
über gewerbliche Fragen und Vermittlung von Lehr-
lingsstellen unter Anlehnung an das schweiz. Lehrlings-
patronat.

In der nächsten Zeit soll vom Verein namentlich
das Thema „Lehrlingsprüfungen" verfolgt werden.

Kwsett'Ginrichtungen.
(Korr.)

Das aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
stammende Wasserklosett hat in den 150 Jahren, seit
denen es bekannt und eingeführt worden ist, verschiedene
Variationen durchgemacht, Systeme der verschiedensten
Art sind aufgetaucht und oft ebenso schnell wieder ver-
schwunden, da die an solche Einrichtungen gestellten An-
forderungen sowohl in hygienischer als in praktischer
Beziehung nicht immer die gewünschten Resultate ergaben.
Das Studium dieser Frage hat nun neuerdings zu
einer bedeutend verbesserten Abortspülvorrichtung mit
bei Nichtgebrauch wasserfreiem Spülbehälter geführt,
welche eine ganz besondere Beachtung verdient. Gerade
diese wasserfreien Spülbehälter haben sich durch ihre
mangelhafte Konstruktion bisher nicht viel Freunde er-
worden, im Gegenteil, die Inhaber derselben gingen
mit ihnen scharf ins Gericht. Nun aber besitzen gerade
solche wasserfreie Kessel den nicht verkennbaren und
wesentlichen Vorteil, daß ein Einfrieren des Wassers
sogar im denkbar kältesten Winter vollständig ausge-
schloffen ist, nur muß eben auch die übrige Einrichtung
derart beschaffen sein, daß eine Störung des Betriebes
zur Unmöglichkeit wird, wie es bei den bisherigen
Systemen leider nur allzu oft vorkommt.

Diesem Uebelstand soll nun mit der neuen und
verbesserten Spülvorrichtung abgeholfen werden; da
stehen mit dem Spülbehälter zwei Ventile für den
wechselweisen Waffereinlaß und -Abfluß in Verbindung.
Soll eine Spülung vorgenommen werden, so hat der
Benützer des Abortes vermittelst der am Apparat an-
gebrachten Kette einen im Innern des leeren Wasser-
behälters sich befindlichen Hebel durch gewöhnliches
Ziehen in eine andere Stellung zu bringen, wodurch
das Wasser durch die Einlaßöffnung den Behälter lang-
sam und geräuschlos zu füllen beginnt, während in
demselben Moment der Abschluß der Abflußöffnung
stattfindet. Mit dem Steigen des Wassers in dem Be-
hälter beginnt nun ein Schwimmer seine Arbeit und
sobald letzterer eine gewisse Höhe erreicht hat, kippt der
anfangs gezogene Hebel wieder in seine Ruhestellung

zurück; die Wassereinlaßöffnung wird dadurch wieder
geschlossen, es findet also kein Wasserzufluß mehr statt,
dagegen ergießt sich das im Spülbehälter angesammelte
Wasser durch die in demselben Augenblick geöffnete
Spülabflußöffnung durch das Leitungsrohr in das
Becken, welch letzteres auf diese Weise gereinigt wird.
Zu diesem Zweck ist man nun nicht an ein bestimmtes
Quantum Wasser gebunden, sondern es kann durch eine
einfache Bewegung einer Stellschraube jedes beliebige
Quantum Wasser, entweder mehr oder weniger, je nach
Wunsch, eingelassen werden. Dabei verschwindet auch
das bisher gewohnte Brausen und tosende Geräusch
während des Wasserzuflusses, indem letzterer bei diesem
neuesten System vollständig ruhig und unhörbar vor
sich geht. Einen ganz wesentlichen Vorteil besitzt nun
dieses System darin, daß es keiner besondern Neuein-
richtung bedarf, sondern auch überall da angebracht
werden kann, wo ein Kastensystem bereits besteht, zu
welchem Zweck nur die innere Ventileinrichtung mit
Hebel und Schwimmer erforderlich wird. Die Kosten
sind deshalb für Liegenschastsbesitzer, welche sich eine
sicher wirkende, jegliche Störung ausschließende Spül-
Vorrichtung beschaffen wollen, verhältnismäßig ganz
geringe; die Abänderung bestehender Anlagen geschieht
auf eine sehr einfache Art.

Auf einer ähnlichen Basis beruht sodann eine auto-
matische Spülvorrichtung, welche jedoch speziell für
bessere Hotels und Privathäuser îc. Verwendung finden
dürfte, da sich der Preis hiefür etwas höher stellt als
für den erstgenannten Apparat. Sobald der Sitz be-
nützt wird, füllt sich ebenso geräuschlos der hinter dem-
selben angebrachte Apparat ganz selbsttätig und ohne
irgend welches Zutun des Benützers. In demselben
Moment, in welchem der Sitz verlassen wird, entleert
sich auch der Wasserbehälter und die Spülung des

Bassins ist vollzogen.
Bei diesen beiden Systemen sind also die Wasser-

behälter während des Nichtgebrauchs des Abortes stets
ohne Wasser, was, wie schon bemerkt, ein wesentlicher
Vorteil dafür ist, daß ein Einfrieren zur Unmöglichkeit
wird. Und gerade was eingefrorene Abortanlagen für
Nachteile aufweisen, hierüber hat wohl schon jeder Liegen-
schaftsbesttzer seine unangenehmsten Erfahrungen gemacht.
Und diesen Uebelständen abzuhelfen, hat sich der Erfin-
der der vorgenannten beiden Systeme, Hr. A. Müller,
Fabrik für Gas-, Wasser- und Dampfarmaturen, in
Basel, zur Aufgabe gestellt. Die Vorzüge dieser Neuer-
ung sind derart ins Auge springend, daß viele Haus-
besitzer, den Wert derselben erkennend, die momentane
Ausgabe nicht scheuen werden, um sich dadurch viele
Unannehmlichkeiten, welche nun schon seit Jahr und
Tag die Hausplage gewesen sind, endlich einmal vom
Halse zu schaffen. Nicht unerwähnt sei noch, daß Re-
paraturen und unnützer Wasserverlust bei diesem neuen
System vollständig ausgeschlossen sind; die Herstellung
ist eben derart, daß irgendwelche Störungen vollständig
ausgeschlossen sind. Die Apparate sind in allen Staaten
zum Patente angemeldet und haben sich nach vorge-
nommener Prüfung Fachingenieure äußerst befriedigend
darüber ausgesprochen.

Verschiedenes.
Eine neue Tragbahre im Samariterdienste. Eine

überaus praktische Erfindung auf dem Gebiete des

Samariterwesens hat Hr. Dr. med. Kaspar Freuler in
Zürich-Wiedikon gemacht. Er hat eine Tragbahre kon-
struiert, die zusammenlegbar und dadurch leicht und
überallhin transportierbar ist. Die Bahre besteht aus
v-förmig gestanztem Stahlblech, welches, ausgezogen,
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einen 180 cm langen unb 60 cm breiten SRaîjnten üon
hoppelten 9îiirnberger=@d&eren bilbet. Seher ©djecenteil
ift fünfmal gefceujt, foha§ bte îragfâljtgîeit be8 fRaljmeng
au|erorhentlidb grofj ift. gür bie SÖtilitärfanität, für
ben ©amariterbienft bei UnglüdSfäDen, im Hochgebirge
unh bei ©Epebitionen wirb bie ®r. greulerfdhe SBabce

üorau8ftd(jtlidj fchneU Sßecwenbung finben, befonberg ba
fie auch atö Sîotbett treffliche 2)ienfte leiften fann.
S3ereit8 hot benn auch bag italienifche Strieggminifterium
für ben (gebrauch ber ©anitätgtruppen bei her Zürcher,
girma Keller & So. fßrobebefteHungen gemacht. 3)ie
©rfinbung ift in allen Kulturftaaten patentiert morben.

©ine neue ©abelfabrif. gn Dbermil bei SBafel
ift unter ber girma „©djweig. ©abelmer!" eine gabrit
für ©rfteHung non (Säbeln für lanbmirtfchaftlichen unb
inbuftriellen SBebarf, fowie anberer ©pejialartitel ber
©ifenbranche entftanben. Sin her @pi|e beg Unter*
neijmeng fteht Sîationalrat ©fchtoinb.

ÜBentifdjeg ïantonaleg ©ifenbahntoefen. ®er (Sro^e
SRat beg Äantong Söern, in ©rmägung, bafj bie 3"=
nähme ber ©efdjäfte ber ©ifenbahnbireîtion Die ©rrtch*
tung ber ©teüe eineg technischen SSeamten notwenbig
madjt, befdtjlojj: @g wirb bie ©teUe eineg tedjnifdjen
Beamten ber ©ijenbahnbireftion errichtet. Siefer Sßeamte
wirb üom 9tegierunggrat auf eine Slmtgbauer üon üier
Sahren gewählt unb bezieht eine jährliche Söefolbung
Don gr. 4000 big gr. 6000, welche innerhalb biefer
©renje bom Stegierunggrat feftgefe|t wirb.

Jlitö tot* Jfraii# — für M*
fragen.

NB. üerltattfs- unb ©aurdjßefud)e »erben unter btefe
SRubrit nicht aufßenommett.

1140. SBetdje gabrit liefert ®oIomitfalf unb roag für Sub*
ftanjen enthält berfelbe? ©efl. Offerten unter Str. 1140 an bie @jp.

1141. geh hätte eine nerfügbare SBaffertraft non ca. 5 PS.
SBie niel elettr. Sicht (Kerjenftdrte) tonnte bamit erzeugt roerben
®ie Seitung ift jirta 1000 m lang. SBie hoch mürbe eine foldfe
Anlage p flehen tommen? SBie niel roirb int aUgetneinen für
1 Kerpnftärte Sicht befahlt?

1142.
_

SBer liefert in ber Schtoeij größere Ouantiiäten

toljmefjl (nicht Sägmehl) Offerten unter ©htffre 1142 an bie
jpebition.

1143. SBer liefert 3l§beftftaub Offerten unter ©hiffre 1143
an bie ©petition.

1144. SBer liefert ®red)§lerarbeiten für SEtöbel, foroie
ältatrahenfebern

1145. SBo finb PorgeEangefäfie für Vorplaljmöbel erhältlich
1146. SBer tonnte eine prattifche, einfach tonftruierte Saig*

ntühle für §anbbetrieb gur gertleinerung beg gerobhnlichen Kod)*
falgeg liefern?

1147. SBie reinigt man einen roftig geroorbenen eifernen
glafdjenaufgug, bafî er toieber blant roirb

1148. SBer liefert automatifche Sfürfchltejjer Offerten mit
Preisangaben an Söaugefctjäft §irfd)i, gruttgen.

1149. SBer hätte eine in nod) gutem guftanbe befinbliehe
2 m lange 9lbbiegemafd)ine, foroie eine 2 m lange SBulftmafd)ine,
eoentueE audj mehrere 2 m lange SBulftftäbe billig abgugeben?
Offerten an ®. Stulli, Solotburn.

1150. SBer ift Sieferant oon Steingertleinerunggmafd)inen
jur fperfteUung oon Sterraggofteindjen ober roer hätte eine gebrauchte

p oertaufen?
1151. SBie oiel Pferbeträfte leiften 60 SDtinutenliter SBaffer

auf 35 SDÏeter gaE? ®ie Sänge ber Seitung roirb 150 SËÎeter

oom Steferooir auf Turbine. Stntroorten gefl. an Karl Süttji,
Säger, Strub.

1152. SBer liefert oon SBafel aus ben SöaSler Stheinfanb,
gelb, pr SBeftreuung oon Spielplänen (1 SBaggonlabung franto
9torfd)adj) unb p welchem preis? Offerten unter Str. 1152 be*
fbrbert bie ©pebüion.

1153. gdj beabfichtige, meine SBertftätte mit etettrifebem
(Betrieb einguridjten unb bebarf p biefem 3mede eineS ©inpbafen*
SBedhfelftrommotorS oon 2—3 PS. Könnte mir oieEeicljt ein er*
fahrener gadhmann mitteilen, roeldje girma pr ©rfteEung foldher
SDtotoren bie befte fei? @g finb mir bie girmen: Vroron, SBooeri
& ©ie. in SBaben, 3Eafd)inenfabrit Oerliton unb ©. SBueft & ©ie.
in @eebad)=3urid) empfohlen roorben.

1154. ®ibt eS auih ein SDtütel pr ©ntfernung oon glecten
oon oioletter Kleiberfarbe, ©ettographentinte rc. ab polierten
SEtöbelteilen ©eft. SluSfunft unter Etr. 1154 an bie ©^petition.

1155. SBer hätte einen gebraudjten SlmboS btEig abp=
geben? Offerten an ®p§Ier & Eiohr, SDtabiSroil.

1156. SBer in ber Sdjroeis liefert Papierfäde, Karton*
fchächteli, ©tiquetten unb „SEufter ohne 3Bert"=Papiertafd)en k.
Offerten gefl. an 3t. gurrer, Otofereuti b. SBil (St. ®aEen).

1157. SBer hätte gebrauchte, aber nod) gut erhaltene eiferne
EJtobeEe pr fperfteEung oon Sür* unb genfterlichteinfaffungen
au§ Kunftftein p oertaufen? Sich p roenben an gfac Çunjiter,
Sägeroert, ®ontenfchroil.

1158. SBer liefert linbene Üteihenftiele unb p roelcfjem
Preife? Offerten an SBiefenbanger & 3tahm, Stheilingen.

1159. SBeldjeS ift baS befte, einfadhfte S3erfahren, SDteffing*
blech S" oertupfern unb bemfelben einen bauerhaften ©lanj p
geben?

1160. SBelçher gabritant liefert grofse giehrechen mit £>oIä=
unb ©ifenhaupt bei großer Slbnahme? Offerten unter Str. 1160
an bie ©ppeb.

1161. SBer liefert fdjöne, biirre gohrenbretter, 36, 45 unb
60 mm ®icte? SBürbe oieEeidht ein §o6elroert genfterrahmen,
in Söreite unb ®ide auf SDtafs gehobelt, liefern? Offerten mit
Preisangabe an 91. Penbt, Schreinerei, SBalbùSdjmiebrueb (9larg.).

1162. SBo roäre eine guterhaltene geuereffe mit SBinb*
flügelbetrieb unb gubeljör eoent. guterhalteneë Schlofferroertjeug,
93ohrmafchine, Schraubftöde, Scheren :c., p oertaufen Offerten
unter Str. 1162 an bie ©rpeb.

1163 a. SBer hot bie Vertretung ber 9llepanberroert=9Jleffer=
puhmafdjine in ber Sdjroeij, ober roer erfe^t bie Seber* nnb
Kautfdjutbeftanbteile an folcljen 3Jtafd)inen? b. SBoher tann man
Stahlrohre oerfdjiebener ®imenfion für Selbftanfertigung oon
Seberburcl)fd)(ägen zc. bejiehen?

1164. SBo finb Seinenlappen für Polierpede erhältlich?
1165. SBelcheS ift bag richtige SDtittel pm 9lnftreichen oon

2:ür= unb genftereinfaffungen au§ Kunftftein, bamit Kalt* unb
SDtörtelfled'en roieber gut baoon p reinigen finb, ohne ber ur*
fprünglid)en garbe beg Steineg ober bem Stein felber nachteilig

p fein? Offerten gefl. an bie ©ppeb. unter Str. 1165 erbeten.
1166. SBo besieht man am biEigften SBürttemberger Stein*

roaljen oon 1 m Durdjmeffer für Obftmühlen Offerten unter
Str. 1166 an bie @£peb.

1167. SBer hätte einen älteren, franjBftfdjen SDtahlgang,
1 m 15 cm ®urd)meffer, lintg laufenb, eoent. nur Säufer, biEigft
abpgebeit Offerten gefl. an S8. ©terPKreh, gbad) (Sd)topj).

1168. SBer liefert ©ipglatten unb p roeldjem preig franto
Station Slltborf per SBaggon? Offerten unter Str. 1168 be*

förbert bie ©jpeb.
1169. SBeldje §oljbrechglerei liefert in gröfsern Quantitäten

jebe 9lrt ®red)glerroaren, roh unb poliert, pm SBieberoertauf,
gegen bar? Offerten unter ©hiffre SB 1169 an bie ©petition.

1170. SBelche §oljl)anblung liefert ganj bürre ©içhenbretter,
60 unb 45 mm bid Offerten mit preigangaben an Sftinggenberg,
Vaugefdjäft, Seidigen am Sthunerfee.

1171. SBer ift gabritant oon gmingen für Spinn* unb
gmirnereifpulen Offerten unter Str. 1171 beförbert bie @jp.

Kanderner
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Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr-Adr.:

No. 2977. BASE La Asphalt-Basel.

Slntaiovtett.
9luf grage 1046 e, $ag befte 9lnftri<hmittel für galoani«

fierte Vle^bä^er ift garbe „gipl" oon ber girma g. ®. gahreift
& Hönig, gementfarbenfabrit, §elmbredjtg i. Vapern.
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einen 180 om langen und 60 ein breiten Rahmen von
doppelten Nürnberger-Scheren bildet. Jeder Scherenteil
ist fünfmal gekreuzt, sodaß die Tragfähigkeit des Rahmens
außerordentlich groß ist. Für die Militärsanität, für
den Samariterdtenst bei Unglücksfällen, im Hochgebirge
und bei Expeditionen wird die Dr. Freulerfche Bahre
voraussichtlich schnell Verwendung finden, besonders da
sie auch als Notbett treffliche Dienste leisten kann.
Bereits hat denn auch das italienische Kriegsministerium
für den Gebrauch der Sanitätstruppen bei der zürcher.
Firma Keller ck Co. Probebestellungen gemacht. Die
Erfindung ist in allen Kulturstaaten patentiert worden.

Eine neue Gabelsabrik. In Oberwil bei Basel
ist unter der Firma „Schweiz. Gabelwerk" eine Fabrik
für Erstellung von Gabeln für landwirtschaftlichen und
industriellen Bedarf, sowie anderer Spezialartikel der
Eisenbranche entstanden. An der Spitze des Unter-
nehmens steht Nationalrat Gschwind.

Bernisches kantonales Eisenbahnwesen. Der Große
Rat des Kantons Bern, in Erwägung, daß die Zu-
nähme der Geschäfte der Eisenbahndirektion die Errich-
tung der Stelle eines technischen Beamten notwendig
macht, beschloß: Es wird die Stelle eines technischen
Beamten der Eisenbahndirektion errichtet. Dieser Beamte
wird vom Regierungsrat auf eine Amtsdauer von vier
Jahren gewählt und bezieht eine jährliche Besoldung
von Fr. 4000 bis Fr. 6000, welche innerhalb dieser
Grenze vom Regierungsrat festgesetzt wird.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

blk. Verkaufs- und Taufchgefuchr werden unter diese

Rubrik «icht aufgenommen.
1140. Welche Fabrik liefert Dolomitkalk und was für Sub-

stanzen enthält derselbe? Gefl. Offerten unter Nr. 1140 an die Exp.
1141. Ich hätte eine verfügbare Wasserkraft von ca. 5 ?8.

Wie viel elektr. Licht (Kerzenstärke) könnte damit erzeugt werden?
Die Leitung ist zirka 1000 w lang. Wie hoch würde eine solche
Anlage zu stehen kommen? Wie viel wird im allgemeinen für
1 Kerzenstärke Licht bezahlt?

1142. Wer liefert in der Schweiz größere Quantitäten
Holzmehl (nicht Sägmehl)? Offerten unter Chiffre 1142 an die
Expedition.

114Z. Wer liefert Asbeststaub? Offerten unter Chiffre 1143
an die Expedition.

1144. Wer liefert Drechslerarbeiten für Möbel, sowie
Matratzenfedern?

1143. Wo sind Porzellangefäße für Vorplatzmöbel erhältlich?
1140. Wer könnte eine praktische, einfach konstruierte Salz-

mühle für Handbetrieb zur Zerkleinerung des gewöhnlichen Koch-
salzes liefern?

1147. Wie reinigt man einen rostig gewordenen eisernen
Flaschenaufzug, daß er wieder blank wird?

1148. Wer liefert automatische Türschließer? Offerten mit
Preisangaben an Baugeschäft Hirschi, Frutigen.

1140. Wer hätte eine in noch gutem Zustande befindliche
2 m lange Abbiegemaschine, sowie eine 2 m lange Wulstmaschine,
eventuell auch mehrere 2 w lange Wulststäbe billig abzugeben?
Offerten an G. Kulli, Solothurn.

1130. Wer ist Lieferant von Steinzerkleinerungsmaschinen
zur Herstellung von Terrazzosteinchen oder wer hätte eine gebrauchte
zu verkaufen?

1131. Wie viel Pferdekräfte leisten 6V Minutenliter Wasser
auf 35 Meter Fall? Die Länge der Leitung wird 130 Meter
vom Reservoir auf Turbine. Antworten gefl. an Karl Lüthi,
Säger, Trub.

1132. Wer liefert von Basel aus den Basler Rheinsand,
gelb, zur Bestreuung von Spielplätzen (1 Waggonladung franko
Rorschach) und zu welchem Preis? Offerten unter Nr. 1152 be-
fördert die Expedition.

113Z. Ich beabsichtige, meine Werkstätte mit elektrischem
Betrieb einzurichten und bedarf zu diesem Zwecke eines Emphasen-
Wechselstrommotors von 2—3 ?8. Könnte mir vielleicht ein er-
fahrener Fachmann mitteilen, welche Firma zur Erstellung solcher
Motoren die beste sei? Es sind mir die Firmen: Brown, Boveri
à Cie. in Baden, Maschinenfabrik Oerlikon und C. Wuest à Cie.
in Seebach-Zürich empfohlen worden.

1134. Gibt es auch ein Mittel zur Entfernung von Flecken
von violetter Kleiderfarbe, Hektographentinte zc. ab polierten
Möbelteilen? Gefl. Auskunft unter Nr. 1154 an die Expedition.

1133. Wer hätte einen gebrauchten Ambos billig abzu-
geben? Offerten an Gysler à Rohr, Madiswil.

1130. Wer in der Schweiz liefert Papiersäcke, Karton-
schächteli, Etiquetten und „Muster ohne Wert"-Papiertaschen zc.

Offerten gefl. an R. Furrer, Roßreuti b. Wil (St. Gallen).
1137. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene eiserne

Modelle zur Herstellung von Tür- und Fensterlichteinfaffungen
aus Kunststein zu verkaufen? Sich zu wenden an Jsac Hunziker,
Sägewerk, Gontenschwil.

1138. Wer liefert lindene Rechenstiele und zu welchem
Preise? Offerten an Wiesendanger à Rahm, Theilingen.

1130. Welches ist das beste, einfachste Verfahren, Messing-
blech zu verkupfern und demselben einen dauerhaften Glanz zu
geben?

1100. Welcher Fabrikant liefert große Ziehrechen mit Holz-
und Eisenhaupt bei großer Abnahme? Offerten unter Nr. 1160
an die Exped.

1101. Wer liefert schöne, dürre Fohrenbretter, 36, 45 und
60 mm Dicke? Würde vielleicht ein Hobelwerk Fensterrahmen,
in Breite und Dicke auf Maß gehobelt, liefern? Offerten mit
Preisangabe an A. Pendt, Schreinerei, Waldi-Schmiedrued (Aarg.).

1102. Wo wäre eine guterhaltene Feueresse mit Wind-
flügelbetrieb und Zubehör event, guterhaltenes Schlosserwerkzeug,
Bohrmaschine, Schraubstöcke, Scheren zc., zu verkaufen? Offerten
unter Nr. 1162 an die Exped.

1103 s. Wer hat die Vertretung der Alexanderwerk-Meffer-
putzmaschine in der Schweiz, oder wer ersetzt die Leder- und
Kautschukbestandteile an solchen Maschinen? d. Woher kann man
Stahlrohre verschiedener Dimension für Selbstanfertigung von
Lederdurchschlägen zc. beziehen?

1104. Wo sind Leinenlappen für Polierzwecke erhältlich?
1103. Welches ist das richtige Mittel zum Anstreichen von

Tür- und Fenstereinfassungen aus Kunststein, damit Kalk- und
Mörtelflecken wieder gut davon zu reinigen sind, ohne der ur-
sprünglichen Farbe des Steines oder dem Stein selber nachteilig
zu sein? Offerten gefl. an die Exped. unter Nr. 1165 erbeten.

1100. Wo bezieht man am billigsten Württemberger Stein-
walzen von 1 m Durchmesser für Obstmühlen? Offerten unter
Nr. 1166 an die Exped.

1107. Wer hätte einen älteren, französischen Mahlgang,
1 m 15 cm Durchmesser, links laufend, event, nur Läufer, billigst
abzugeben? Offerten gefl. an B. Ekert-Kretz, Jbach (Schwyz).

1108. Wer liefert Gipslatten und zu welchem Preis franko
Station Altdorf per Waggon? Offerten unter Nr. 1168 be-

fördert die Exped.
1100. Welche Holzdrechslerei liefert in größern Quantitäten

jede Art Drechslerwaren, roh und poliert, zum Wiederverkauf,
gegen bar? Offerten unter Chiffre W1169 an die Expedition.

1170. Welche Holzhandlung liefert ganz dürre Eichenbretter,
60 und 45 mm dick? Offerten mit Preisangaben an Ringgenberg,
Baugeschäft, Leißigen am Thunersee.

1171. Wer ist Fabrikant von Zwingen für Spinn- und
Zwirnereispulen? Offerten unter Nr. 1171 befördert die Exp.
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L. Lsumbsl^si- L- Kocii
Velspkou Ssumsisi'islîsnksilliluilg 4àr

Uo. 2077. àspkaU-Lasel.

Antworten.
Auf Frage 1040«. Das beste Anstrichmittel für galvani-

sierte Blechdächer ist Farbe „Fixol" von der Firma I. G. Jahreiß
à Hönig, Zementfarbenfabrik, Helmbrechts i. Bayern.
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